




Als die
Durchlauchtigſte Furſtin und Frau,

C2
Grau Vliſabeth,

Gertzogin zu Gachſen,
Julich Cleve und Berg, auch Engern und Weſtpfahlen,

Hgebohrne Hertzogin zu Mecklenburg, Landgräfin in Thüringen, Marg—
grafin zu Meiſſen, auch Ober-und Nieder-Lauſik, Gefurſtete
Grafin zu Henneberg, Grafin zu der Marck, Ravensberg

und Barby, Frau zu Ravenſtein ec.
nach dem einigen Wunſche aller treuen und devoten

Unterthanen
Den 23ten Septembr. dieſes 1733ſten Jahres

mit dem Eintritt des Aumuths-vollen Herbſtes

Das J.XI Jahr Dero Hochfurſtl. Alters
Hochſt-vergnugt zurucke legten,

MWolte
zu dem hohen

Q uh, ſt
J

Gevutlhe Jeontva 2 e
durch eine wohlgemehnte Batrachtung des anmuthigen Herbſtes

unterthanigſt gratuliren,
und ſich

zu hohen Furſtlichen Gnaden
in tieffſter Reverence demuthigſt empfehlen.

ein unterthanigſt gehorſamſter Knecht und Vaſall R J
9DdJohann Siegfried von Wolfferßdorff.
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J Gmag der Sommer immerhin recht ſchon und lieblich

heiſſen,Sb Den Fruhling mag, wer Hoffuung liebt, der Tadelſucht

entreiſſen,

bereit,
—S So bleit der Herbſt doch gantz gewiß die beſte Jahres-Zeit.

J Wie offte ſchreckt der Sommer nicht mit Donner Blitzund Wetter,
Was uns den Fruhling ſchatzbar macht ſind Blumen, Knoſp und

ter,R n Ja darum heiſt der Fruhling ſchon, weil alles, was er weiſt,

Uns auf den angenehmen Herbſt mit Frenden hoffen heiſt.
wWiie ſolte doch der Winter uns als Winter, Aumuth geben

J
Daer nur Kalte, Froſt und Schuec/ und was des Menſchen Leben,

So von Natur die Warine liebt, als unertraglich ſcheut,

Bey Wetter, Brauſen, Wind und Sturm beſtandig von ſich ſpeht.
Hingegen kan der ſchone Herbſt uns tauſend Anmuth ſchaffen,

Da kan man ungeſtohrt und wohl in ſeinen Federn ſchlaffen,
Wenn itzo die gekülte Lufft das, was uns ſtohrt, verſcheucht,
Und mit recht wohl gedampfften Hauch durch Bett und KRammern

n ſtreicht.



Dapflegt das leucht befußte Heer der Fliegen, Weſpen, Mucken,

Das durch den gantzen Sommer ſchwarmt, zum Abmarſch ſich zu

dd
ſchicken,

d

—“Ê uſt uuſ ſit gu liſhlen;Drum bleibt, weil es erwieſen iſt, der Ausſpruch recht und wahr,
Der kühle Herbſt ſen gantz gewiß die beſte Zeit im Jahr.

Qqegeeiooeeee—wir uun Dutchluuchligſtt, den frohen Tagerleben,
Der, heute fünff und ſechzig Jahr, Dich hat der Welt gegeben,

Und da numehr das SonnenLicht die Himmels Waage deckt
So wird ein jeder Unterthan zum Jubel-Hall erweckt.

ce on Goitba c 44
run Drurt, Drult ſollen wir mit Jauchzen und mit Lachen,Des Herbſtes Anfang hochſtvergnugt nach GOttes Willen machen

Da DJR, der HERR, Durchlauchtigſte! O angenehmes

Feſt
Den Tag der leiblichen Geoöurt vergnügt begehen lat

Drum kommt ein frohes Landes-Kind, bringt Opffer froher Lieder,
Und legt ſie in Ergebenheit vor deinem Throne nieder,

Und weil der Worte Zierlichkeit den Wunſch nicht ſchmückenkat
So ſſiehe nur Durchlauchtigſte! des Hertzens Mepnung an!
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Es wunſcht: GOtt laſſe lange Dich, Du fromme Jurſtin,

leben!
Er wolle, was Dein Hertze wunſcht, nachunſerm Bitten geben,

Er mache DICH den Jahren nach verjungten Adlern gleich,

So macht Dein Winckmich, Deiniem Knecht mit vieler Gnade

reich.
Du aber, theure Furſtin, iaßmich Deiner Huld genuſen,

So werd ich, was DuU mir beſtimmt, mit Danck-Begierde kuſſen,
Stellt ſich nun dieſes frohe Feſt bey uns noch vielmahl ein,

Soſſoll der Herbſt mir allezeit die beſte Jahrs-Zeit ſehn.
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